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1 Waldbewirtschaftung 

Der Fokus in der Waldbewirtschaftung 2021 lag in der Abdeckung einer grossen Nachfrage 

sämtlicher Holzsortimente. Die Borkrenkäferkalamitäten und die Primärschäden sanken auf 

ein durchschnittliches Niveau (ca. 10% des Hiebsatzes), so dass die geplante Normalnutzung 

realisiert wurde. Weiter lag das Augenmerk auf der vertraglich festgelegten Schutzwaldpflege 

sowie den bewilligten Waldbaumassnahmen an Gerinneeinhängen. 

1.1 Nutzung 

Das Forstjahr war geprägt von einem lang ersehnten Rundholzpreisanstieg. Im Frühling 2021 

verdoppelten sich plötzlich die Schnittwarenpreise auf dem europäischen Holzmarkt. Dazu ge-

führt haben mehrere Faktoren, wie der Holzabfluss von Europa nach Amerika und die zuneh-

mende Bautätigkeit mit Holz. Galt Schweizer Holz bislang im internationalen Vergleich als zu 

teuer, wurde es preislich konkurrenzfähig und knapp. Schweizer Sägewerke passten ihre 

Rundholzpreislisten nach oben an und zahlten für Frischholz im Sommer einen Bonus. Die 

nassen Sommermonate halfen zudem, dass die Borkenkäferpopulation gegenüber dem Vor-

jahr erneut gesenkt werden konnte. 

Der Forstbetrieb Sigriswil reagierte rasch auf den Preisanstieg und versorgte die Holzindustrie 

bereits im Sommer mit Frischholz.  

Im Gemeindewald Sigriswil wurden 7‘107 m3 genutzt. Diese Menge liegt mit 593m3 leicht unter 

dem bewilligten Hiebsatz.  

 

Normalnutzung  6’344 m3 

Käferholz   723 m3 

Windfall / Schneedruck  140 m3 

Total Gemeindewald Sigriswil  7107 m3 

1.1.1 Preisentwicklung 

Die positive Preisentwicklung ist bereits bei der nachfolgenden Grafik im Nadelholzbereich 

sichtbar. Jedoch profitierte nur ein Drittel der Nutzungsmenge von der Preiserhöhung, weil 

diese erst im Frühling und Sommer stattgefunden hat.  
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Fichte 102.35 105.12 110.00 101.42 102.86 98.35 97.25 86.82 86.68 92.62

Tanne 85.02 85.97 90.00 80.11 77.90 79.48 75.33 72.35 72.23 74.72

Buche 51.05 57.67 60.00 55.00 58.78 68.28 66.18 66.45 67.21 72.10

Stammholz Durchschnittspreis Sigriswil in CHF / m3
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1.1.2 Forstschutz 

Der Forstbetrieb Sigriswil nahm für die Forstschutztätigkeit an einem Käferbekämpfungs-Pilot-

projekt des Amtes für Wald und Naturgefahren teil. Das Pilotprojekt beinhaltet eine Vereinfa-

chung der Abrechnungsart, was zu einer Abnahme des Administrationsaufwands für den Be-

trieb geführt hat.  

Die Schadholzmenge betrug im vergangenen Jahr 863 m3 Holz (Vorjahr 3750 m3). Die 

Zwangsnutzungen teilen sich auf in „Stehendbefall durch Käfer“ mit 723 m3 (Vorjahr 790 m3) 

und „Windfall / Schneedruck“ mit 140 m3 (Vorjahr 2960m3). Die Wälder der Gemeinde Sigriswil 

liegen mehrheitlich in einem kantonalen Käferbekämpfungsgebiet. Hier ist es Pflicht, dass 

Fichten, welche vom Käfer befallen sind oder befallen werden (Windfall), rasch aus dem Wald 

entfernt oder entrindet werden müssen. Für diese Arbeit hat der Forstbetrieb Sigriswil beim 

Amt für Wald und Naturgefahren Beiträge von CHF 63'335.- geltend gemacht.  

1.2 Bestandesbegründung und Jungwaldpflege 

Der Forstbetrieb Sigriswil setzt vorwiegend auf Naturverjüngung. Um eine rasche Bestockung 

zu erreichen werden geschaffene Verjüngungsflächen zum Teil mit Stützpunktpflanzung er-

gänzt. In Folge der Klimaveränderung stellt die Baumartenwahl eine grosse Herausforderung 

dar. Klimarobustere Baumarten werden vom Wild meist viel stärker angegangen und erfordern 

zusätzliche Wildschutzmassnahmen. Daher werden vorwiegend Baumarten gewählt, welche 

eine weitständige Erziehung ertragen. Neben Fichte und Ahorn wurden Tannen, Douglasien, 

Waldföhren, Hagebuche sowie Birke, gepflanzt. Tannen- und Laubholz-Naturverjüngungen 

haben die Mitarbeiter zudem ebenfalls vor Wildverbiss geschützt. 

 

Waldeigentümer Fläche (ha) Stück-

zahl 

EG Sigrisiwil 2.15 1’415 

 

Die Pflegedefizite des Jahres 2020 konnten im Berichtsjahr aufgearbeitet werden. Die verein-

barten Pflegeflächen in der Leistungsvereinbarung Schutzwald wurden nahezu erreicht.  

 

Pflegearbeiten in Sigriswil Fläche (ha) 

Anwuchs/Jungwuchs 12.60 

Dickung 0.72 

Stangenholz 1.43 

Stufige Bestände - 

Schlagpflege - 

Total 14.75 
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1.3 Waldstrassen 

Das im letzten Jahr genehmigte Forschungsprogramm «zerstörungsfreie Analyse des Stras-

senaufbaus und objektive Erfassung des Zustandes bei Forststrassen», konnte im 2021 ge-

startet werden. Die Hochschule für Agrar-, Forst- und Lebensmittelwissenschaften (HAFL) hat 

im vergangenen Jahr diverse Analysen und Versuche auf den Forststrassen in Sigriswil durch-

geführt. Dabei haben wissenschaftliche Mitarbeiter der HAFL, in Zusammenarbeit mit Studie-

renden und dem Forstbetrieb Sigriswil diverse Eigenschaften der Strassenzustände erforscht 

und analysiert. Die Untersuchungen fanden grösstenteils mit LiDAR-Scannern statt. LiDAR 

(Light Detection and Ranging) ist eine Form des dreidimensionalen Laserscannings, bei wel-

chem anstatt der Radiowellen wie beim Radar Laserstrahlen verwendet werden. Bei den Auf-

nahmen wurden verschiedene Parameter aufgenommen: 

 Pombierung 

 Lichtraumprofil 

 Fahrbahnbreite 

 Schlaglöcher 

 Seitengraben (Entwässerung) 

 Bankett 

 Böschung 

Da dieses Verfahren sehr jung ist und noch nicht viele Erfahrungen vorhanden sind, müssen 

diese zuerst gesammelt werden. Die grösste Herausforderung ist aktuell die Datenmenge so 

zu verarbeiten, dass brauchbare Dateien und Ergebnisse resultieren.  

Der Strassenaufbau und die Tragfähigkeit wird mit einem Fallgewicht analysiert und ist aktuell 

sehr aufwändig, da die Verdichtungsgrade stark von der Topografie abhängig sind. Das heisst, 

dass auf einem kurzen Abschnitt viele Proben gemacht werden müssen und somit der Auf-

wand im Vergleich zum Nutzen viel zu hoch ist.  

Das Programm wird voraussichtlich im 2022 weitergeführt. Wie bis anhin fallen für den FBS 

bis auf die Eigenleistungen keine Kosten an.  

  

Abbildung 1 Mitarbeitender der HAFL beim 

Fallgewichtstest im Perimeter Blumen (PU 2020) 
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1.3.1 Wiederherstellungsprojekte 

Die Starkniederschläge im Sommer 2021 haben zu mehreren kleinen Rutschungen am rech-

ten Thunerseeufer geführt.  

 

Das WH-Projekt Sandplatten umfasst den Bach- und Rutschverbau sowie die Strassensanie-

rung auf dem Abschnitt Sandplatte, nördlich der oberen Matte. Die Gerinnesohle unterhalb 

des Rutsches wurde mit zwei Bachsperren gesichert. Darauf fussend wurden ganze Bäume 

mitsamt Ästen vertikal zur Falllinie Richtung Strasse eingelegt und überdeckt. Anschliessend 

erstellten die Forstleute eine gleichmässige Böschung und begrünten diese. Das Verbauungs-

holz (ca. 24 m3) schlugen die Mitarbeiter vor Ort, wodurch sich die Böschung entlasten liess. 

Die Strasse wurde um zwei Meter bergwärts verschoben und entwässert.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 Abbildung 2: Sandplatten,  

talseitiger Hangrutsch 

 

Abbildung 3: Ganze Bäume, vertikal zur Fallinie 

vor der Überdeckung 
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1.3.2 Periodischer Unterhalt 

Der laufende sowie der periodische Strassenunterhalt wurde gemäss dem «Unterhaltsplan für 

Forststrassen» ausgeführt.  

 

Beim periodischen Unterhalt Rüeggershubel betrug die Länge der Strassensanierung 940 

Laufmeter. Um den Strassenkörper zu verstärken und die Tragfähigkeit wieder zu erhöhen, 

bauten wir an den neuralgischen Stellen ein gebrochenes Kiesgemisch (0 – 63) aus der Kies-

grube Balmholz ein. Das kalkhaltige Kiesgemisch entnahmen die Mitarbeiter von der lokalen 

Kiesgrube, um es anschliessend zu einer Verschleisssicht zu verarbeiten. Zur Verbesserung 

der Strassenentwässerung reparierte das Personal zwei Durchlässe.  

 

Lokalname, Ort Bewilligter Kredit Abgerechneter Betrag Beitrag Kanton 

Rüeggershubel, 

Sigriswil 
CHF 44’000 CHF 33’620 CHF 16’810 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 

Abbildung 5: Rüeggershubel, vorgebrochener 

Kieswalm 0 - 35 

 

Abbildung 4: Rüeggershubel, vorbereiteter 

Kieswalm 0 – 250 bereit zum Brechen bereit 
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2 Schutz vor Naturgefahren 

2.1 Schutzwaldpflege 

Im Berichtsjahr konnte der FBS die Umsetzung, der mit dem Amt für Wald und Naturgefahren 

(AWN) abgeschlossenen Leistungsvereinbarung (LV) erfolgreich erfüllen. In den zwei Jahren 

pflegten wir rund 50 ha Schutzwald BHD> 30cm und 15 ha BHD < 30cm. Weiter forstete der 

FBS 4 ha mit rund 2000 Ergänzungspflanzungen auf. Für das Jahr 2022-2024 konnte eine 

weiter LV-Schutzwald mit dem AWN abgeschlossen werden. 

 

 

 

Im Jahr 2021 wurden im Rahmen der LV 24.31 Hektaren Schutzwald mit BHD grösser 30 cm 

behandelt. Der Handlungsbedarf und die geforderten Massnahmen legten wir auf Basis der 

Wegleitung NaiS (Nachhaltigkeit und Erfolgskontrolle im Schutzwald) fest. Für die Schutzwald-

planung und -projektierung standen rund CHF 25'000.- zur Verfügung. 

 

Ort Gemeinde Waldbesitzer Naturge-

fahr 

Fläche  

(ha) 

Beiträge 

(CHF) 

Breitenacher Sigriswil FBS ST/LAW 7.55 52’850 

Brüggliwald Sigriswil FBS HM 1.51 10’570 

Cheerwald Sigriswil FBS LAW 3.14 54’190 

Lanterschwand Sigriswil FBS LAW 4.25 29’750 

Stockenflue Stocken-Höfen BGNST LAW 4.48 71’680 

Abbildung 6: Schutzwaldpflegeperimeter Breitenacher, in welchem für die Strukturförderung im Jahr 2021 

ca. 1‘500 Kubikmeter Holz geerntet wurden. 
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Fuchshalte Oberhofen BGO HM 1.81 12’670 

Balmere Hilterfingen BGH HM 1.57 17’270 

Total 24.31 248’980 

2.2 Waldpflege an Gerinneeinhängen 

Im Auftrag des Wasserbaus Sigriswil setzte der FBS zwei Gerinneprojekte um. Im Rahmen 

der bewilligten Mehrjahresplanungen der Schwellenkooperation Riderbach und Zuflüsse, der 

Einwohnergemeinde Oberhofen und der Einwohnergemeinde Hilterfingen wurden drei Gerin-

neprojekte umgesetzt.  

 

Lokalname Trägerschaft SiV Gerinnelänge  Aushieb 

Eygräbli FBS EG-Sigriswil 313 'm 61 m3 

Rüttacher FBS  EG-Sigriswil 103 'm 109 m3 

Total Einwohnergemeinde Sigriswil 414 'm 170 m3 

Riederbach FBS Schwellenkorp. Riderbach 148 ‘m 111 m3 

Steichänel FBS BGO 217 'm 60 m3 

Dorfbach FBS EG-Hilterfingen 464'm 98 m3 

 

   

Abbildung 7: Gerinneprojekt Dorfbach: Bei der Anzeichng wird jeder Baum mit modernster 

Vermessungstechik erfasst und die Bringung festgelegt. Dies erleichert die Projektplanung erheblich. 
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3 Natur und Umwelt 

3.1 Artenförderung 

3.1.1 Bewirtschaftungsvertrag Grünebode „Hubel“ 

Das wunderschöne Biotop Hubel ist nicht nur für Tiere und Pflanzen wertvoll, sondern bietet 

auch Waldbesuchenden eine Oase der Entspannung und die Möglichkeit vielfältiger Beobach-

tungen. Im Berichtsjahr wurden die Rohrkolben aus den Weihern entfernt und Disteln ausge-

graben. 

 

 

3.1.2 Bewirtschaftungsvertrag Orchideen und Reptilien 

Im Jahr 2021 setzten wir auf 1,68 Hektaren Lebens-

raumaufwertungen um. Das Lichtraumprofil von sechs 

Orchideen- und Reptilienstandorten wurde optimiert, 

Orchideenflächen gemäht und abgestufte Waldränder 

gepflegt. Total hat das Forstpersonal Arbeiten im Um-

fang von CHF 8'700.- ausgeführt und mit dem AWN ab-

gerechnet. 

 

 

 

 

 

  

Abildung 9: Ein Standort der äusserst 

seltenen Puppenorchis wird gezielt 

aufwewertet. 

Abbildung 8: Einer von mehreren Weihern im Grünebode 



Seite 11 von 23 

4 Arbeiten für Gemeinde und Dritte 

4.1 Einwohnergemeinde Sigriswil 

4.1.1 Neophytenmanagement 

Das Berufskraut hat sich in den unteren Lagen (vor allem Merligen und Gunten) explosionsar-

tig ausgebreitet, mit der Folge, dass vermehrt Meldungen aus der Landwirtschaft und von Pri-

vatpersonen eingingen. Auf öffentlichem Grund hat der FBS vermehrt Berufskraut bekämpft. 

In einem Infoschreiben forderten wir Private auf aktiv bei der Bekämpfung mitzuwirken. Das 

gesamte Konzept des Neophytenmanagements inklusiv der Standortskartierung überarbeitet 

der Betriebsleiter im Jahr 2022. 

 

4.1.2 Grönstrasse 

Im Frühling konnte der Forstbetrieb im Rahmen des Projekts 4-9-018 «Steinschlagschutz 

Grönstrasse» die Begrünung von rund 1’000m2 ausführen. Zudem fällten die Mitarbeiter sechs 

Querbäume oberhalb der Grönstrasse. Anschliessend liessen sich die Querbäume mit Unter-

stützung eines Helikopters platzieren. 

Nach der Strassensperrung im Herbst mussten Unterhaltsmassnahmen bei einem beschädig-

ten Steinschlagschutznetz gemacht werden. Weiter führte Fachpersonal die Felsräumungsar-

beiten gemäss Konzept im Abschnitt 2/4 aus. 

 

 

Abbildung 10: Grönstrasse: Die Begrünungsfläche wurde mit einer Holzwollenmatte abgedeckt und 

anschliessend angesäht.   
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Abb. 11: Das hinterfüllte Steinschlagschutznetz wurde geleert und wird im Frühling 22 vor der 

Strasenöffnung wieder instand gestellt. 
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4.1.3 Felssturz und Überwachung Bärglischöpf 

Im Jahr 2021 kam es erneut zu einigen Ausbrüchen im überwachten Gebiet. Zudem wurde bei 

einem überwachten Block eine zunehmende Bewegung festgestellt. Aus diesem Grund über-

wachte Björn Weber die Ausbruchstelle wieder monatlich vor Ort. Gemeinsam mit Stefanie 

Delfini – vom Ingenieurbüro Impuls AG - ersetzte Björn Weber den defekten Überwachungs-

sender und versetze zudem einen Überwachungssender, um den aktivsten Bereich noch bes-

ser zu überwachen. 

 

Im Herbst haben Stefanie Delfini und Björn Weber im Rahmen des Überwachungskonzepts 

«Felssturzgefährdung Bärglischöpf » weitere sechs Überwachungsstellen eingerichtet.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

4.1.4 Bachverbau 

Unter der Führung des Schwellenmeisters Hansrudolf Eicher hat der Forstbetrieb Arbeiten im 

Gewässerunterhalt ausgeführt. Aus dem Bühlgraben, dem Riderbach, bei der Grabenmühle 

sowie aus dem Rehloch räumten die Mitarbeiter des FBS Bäume aus den Gräben. 

 

4.2 Vertragspartner (Burgergemeinden) 

Für die Burgerbäuert Faulensee organisierte das Leitungsteam neben der regulären Holzerei 

im Seeholzwald einen Sommerholzschlag im Kiental. Zudem projektierte der FBS im Seeholz-

wald ein Ausbauprojekt einer Forststrasse, welches im Jahr 2022 realisiert werden soll. 

 

Bei den Burgergemeinden Hilterfingen, Oberhofen und Niederstocken konnten wir neben der 

regulären Waldbewirtschaftung die letzten Massnahmen der LV-Schutzwald 2020-2021 erfolg-

reich abschliessen.  

 

Auch im Berichtsjahr übernahm der Forstbetrieb die Trägerschaft für Waldbauliche Projekte 

im Auftrag der Sicherheitsverantwortlichen Stellen (Schutzwald und Gerinneeinhänge). Si-

cherheitsverantwortliche Stellen sind das Tiefbauamt des Kantons, Einwohnergemeinden oder 

Schwellenkorporationen. Diese Massnahme vereinfacht die Abwicklung von Projekten und 

schafft eine klare Regelung in Bezug auf die Abgeltung der betroffenen Waldbesitzer. 

 

 

Abbildung 12: Björn Weber erklärt dem 

Gemeineratsmitglied Alfons Bichsel das 

Messerfahren am Bärglischöpf 
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Nach der Kündigung von Stefan Wenger als Einsatzleiter hat die Burgergemeinde Reutigen 

die langjährige Zusammenarbeit mit dem Forstbetrieb Sigriswil gekündigt. Die Auflösung der 

Leitungsvereinbarung kam für die Betriebsleitung kam sehr überraschend, da erst im 2018 

eine vertiefe Zusammenarbeit mit einem gemeinsamen Auftritt beschlossen wurde. Stefan 

Wenger übernahm ab August 2021 die Betriebsleitung des Forstbetriebs Reutigen. 

 

Durch die Abwahl und dem Rücktritt des gesamten Burgerrats Strättligen im Frühling 2021, 

wählte die Burgerversammlung im Sommer einen neuen Burgerrat. Die Vorstellung des neuen 

Rats in der Waldbewirtschaftung entsprach nicht der bestehenden Leistungsvereinbarung. 

Aus diesem Grund lösten die beiden Parteien die Leistungsvereinbarung für die Waldbewirt-

schaftung im gegenseitigen Einvernehmen auf Ende September auf. 

 

Die Burgergemeinde Strättligen und Reutigen werden somit noch hoheitlich betreut. 

 

Diese Änderungen verschaffte der Betriebsleitung die Möglichkeit den Betrieb neu auszurich-

ten. Bestehende Kunden können durch die freiwerdenden Kapazitäten künftig noch besser 

betreut werden. Zudem ist der FBS viel flexibler in der Holzschlagausführung und hat die Zu-

sammenarbeit mit regionalen Forstunternehmern intensiviert. Eine Erweiterung der aktuellen 

Betriebsfläche ist aktuell nicht vorgesehen. 
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4.3 Dritte 

Die Nachfrage nach forstlichen Dienstleistungen des Forstbetriebs Sigrisiwil war auch im Be-

richtsjahr sehr gross, so dass zusätzliches Personal eingemietet werden musste. Neben den 

langfristen Arbeiten wie Wanderwegunterhalt und Neophytenbekämpfung für Einwohnerge-

meinden durften wir viele Aufträge für Private und öffentliche Auftraggeber ausführen. 

4.3.1 Werkvertrag Kantonale Aare Pflege- und Unterhaltsarbeiten / Los 8 

Von Frühling bis Herbst wurden entlang der Aare 350 Mannstunden in der Neophytenbekämp-

fung geleistet. Zudem kartierten wir sämtliche Neophytenstandorte neu. Einzelne Bäume, wel-

che nach dem Hochwasser in die Aare stürzten, entfernten unsere Forstwarte im Auftrag des 

Tiefbauamtes des Kantons Bern. Im Berichtsjahr konnten Arbeiten mit einem Umsatz von CHF 

42'200 ausgeführt werden. 

 

Weiter erhielt der Forstbetrieb den Auftrag für die Uferpflege und Neophytenbekämpfung in 

der Herreney in Interlaken. 

 

Für die Bekämpfung des Japanknöterichs innerhalb des Projekts «Neophytenbekämpfung Bö-

deli Aare» konnte ein Werksvertrag für die Jahre 2021 -2024 abgeschlossen werden. Mit ver-

schiedenen Bekämpfungsarten soll herausgefunden werden, welche Massnahmen am effek-

tivsten und kosteneffizientesten sind. 

 

 

 

Abbildung 13: Sanierung einer mit Japanknöterich bestocketer Ufermauer in Interlaken.  
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4.3.2 Holzverbauung Eichholzgräbli in Hilterfingen 

Im Auftrag der Einwohnergemeinde Hilterfingen konnten im Eichholzgräbli bei einem weiteren 

Abschnitt die alte Holzverbauung ersetzt werden. Diese Arbeiten realisierte der Forstbetrieb 

Sigriswil in Zusammenarbeit mit lokalen Unternehmern. 

 

 
  
Abbildung 14: Holzverbauung im Eichholzgräbli 
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4.3.3 Gesamtübersicht Arbeiten für Gemeinden und Dritte 

Im Rahmen der langjährigen Zusammenarbeit mit der Einwohnergemeinde Oberhofen und 

Hilterfingen führte der Forstbetrieb Sigriswil den Unterhalt der Wanderwege sowie die Neo-

phytenbekämpfung auf dem Gemeindegebiet aus. Weitere Arbeiten in den Bereichen forstli-

che Dienstleistungen, Garten- und Spezialholzereien sowie der Umsatz aus Schutzwaldpflege 

ausserhalb der Gemeinde Sigriswil trugen erneut zur guten Auslastung bei den Arbeiten Dritte 

bei. Im Vergleich zum 2020 konnte der Umsatz der Arbeiten Dritte um CHF 199'590 gesteigert 

werden. 

 

 

Arbeiten für: Umsatz in CHF 

Gemeinde Sigriswil 128’472 

Wasserbau Sigriswil (Gewässerunterhalt) 33’558 

Dritte (Private und öffentliche Auftraggeber) 880’353 

Vertragspartner (Burgergemeinden) 98’578 

Total Umsatz Arbeiten Dritte 1'140’961 
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5 Wohlfahrt und Erholung 

5.1 Tierliweg Merligen 

Als Gemeinschaftswerk von Merligen Volkswirtschaft und Touristik, Merligen Tourismus, dem 

Forstbetrieb Sigriswil und der Impuls AG wurde am 10. Juli der Rundgang «Tierliweg Merli-

gen» eröffnet. 

Die Besucherinnen und Besucher erwarten fünfzehn verschiedene Tierarten in Lebensgrösse 

und in authentischem Lebensraum. Zudem wurde ein Waldspielplatz mit Naturspielsachen an-

gelegt. Eine Informationsbroschüre mit vielen interessanten Informationen über die Tiere liegt 

direkt beim Grillplatz Opeten auf oder ist im Tourismusbüro Merligen erhältlich. 

 

 
Abbildung 15: mit grosser Begeisterung entdecken Junge und Jungebliebene die verschiedenen Tiere im 

Unterholz entlang des Tierliwegs 

  



Seite 19 von 23 

5.2 Projektwoche Zentrale Oberstufe Sigriswil 

Die Oberstufe Sigriswil hat mit dem Forstbetrieb Sigriswil vom 21. bis 25. Juni eine Projektwo-

che zum Thema Wald und Umwelt durchgeführt. 

Jeweils während einem halben Tag sind die Schülerinnen und Schüler an verschiedenen Or-

ten im Einsatz gestanden. Dabei haben zwei Waldpädagogen des Kantons Bern unter ande-

rem zu den verschiedenen Funktionen des Waldes oder dem Befall von Borkenkäfern infor-

miert. Weiter haben die Teilnehmenden eine kleine Fichte pflanzen können, Begehungswege 

im Justistal realisiert sowie einen sicheren Zugang mit Lattenzaun zu den Weihern im Grü-

nebode gebaut. Am Mittwoch hat Thomas Lädrach (Geschäftsführer OLWO Erlenbach AG) 

die Schülerinnen und Schüler durch die Sägerei in Erlenbach geführt. 

In der Organisation und Durchführung leistete der Forstbetrieb insgesamt 160 Arbeitsstunden. 

 

Abbildung 16: Die Schülerinnen und Schüler erstellen einen Lattenzaun für den Zugang zur Weieranlage 

Grünebode 
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6 Nahwärmeverbund Schärmtanne 

Die Projektgruppe Wärmeverbund Sigriswil hat in ihrer neuen Zusammensetzung das Projekt 

Wärmeverbund Sigriswil weiterverfolgt. Die Projektgruppe hat zwei Berichte mit Anträgen an 

den Gemeinderat verfasst, welche von der Exekutive allesamt genehmigt wurden. 

 

Die Jahresrechnung 2021 des Nahwärmeverbundes Schärmtanne weist einen Betriebsgewinn 

vor Abschreibungen von CHF 32’948 aus. Die harmonisierten Abschreibungen betrugen CHF 

15‘998. Der verbleibende Betriebsgewinn von CHF 16'950.65 wird dem Betriebsreservefonds 

des Forstbetriebes zugewiesen. In der Summe ergibt sich per 31.12.2021 ein Gewinnvortrag 

von CHF 61’235 zu Gunsten des Nahwärmeverbundes.  
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7 Forstrechnung 

Die Jahresrechnung 2021 weist bei einem Gesamtumsatz von CHF 2‘699‘921 (Vorjahr CHF 

2‘700‘213) einen Betriebsgewinn vor Abschreibungen von CHF 189‘808 aus. Die harmonisier-

ten Abschreibungen betrugen CHF 19‘080.  

Vom verbleibenden Betriebsgewinn von CHF 170‘728 werden gemäss geltendem Betriebs-

reglement CHF 50‘000 der Einwohnergemeinde Sigriswil zugewiesen. Die restlichen CHF 

120‘728 werden dem Betriebsreservefonds gutgeschrieben. Der um 12% höhere Ertrag ge-

genüber Budget resultiert aus Mehreinnahmen in den Bereichen Holzernte und bei den Ne-

benbetrieben bzw. Arbeiten für Dritte. 
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8 Personelles 

Das Jahr 2021 war geprägt von einer höheren Fluktuation als in den Vorjahren. Hauptgrund 

der zahlreichen Wechsel ist die Umstrukturierung des Forstbetriebs Sigriswil. 

8.1 Eintritte Forstpersonal  

Für die Funktion des Revierförsters, Holzvermarkters und stellvertretender Betriebsleiter 

konnte Beat Reber gewonnen werden. Nach mehrjähriger Tätigkeit als Revierförster in Trub, 

nahm er die neue Herausforderung an. 

Roman Keusen startete im Oktober als neuer Einsatzleiter nachdem er vorher während zwei-

einhalb Monaten das Schlusspraktikum als Förster HF beim Forstbetrieb absolvierte. 

Die Beiden haben sich sehr gut ins Leitungsteam eingefügt und helfen mit den Betrieb weiter-

zuentwickeln. 

Weiter stiess am 1. November Christian Mischler zum Forstteam. Er hat nach einigen Jahren 

im Forst mehrere Jahre in der Baubranche gearbeitet. Er verstärkt das Seilbahnteam unseres 

Betriebs. 

8.2 Austritte Forstpersonal  

Im ersten Quartal hat Hansruedi Scheuner den Forstbetrieb verlassen, um als Betriebsleiter 

des Forstkommunalbetriebs Rüschegg eine neue Herausforderung anzutreten. Während 

knapp 20 Jahren stand er zuerst als Sachbearbeiter und danach als Revierförster im Dienst 

des Forstbetriebs. Für den langjährigen Einsatz zu Gunsten des „Forsts“ danken wir „Rüedu“ 

bestens. 

Aufgrund der erwähnten Umstrukturierung haben per Ende Juli Stefan Wenger und Martin 

Schwab ihr Arbeitsverhältnis aufgelöst. 

8.3 Lernende im Forstbetrieb  

Am 1. August startete Matthias von Gunten die Lehre als Forstwart. Somit umfasst unser Lehr-

lingsteam mit Silvan Kämpf (3. Lehrjahr), Simon Baumgartner (2. Lehrjahr) und Matthias von 

Gunten (1. Lehrjahr) drei Auszubildende. Michael Ambühl hat die Ausbildung zum Forstwart 

EFZ erfolgreich abgeschlossen. Wir gratulieren Michael zum Lehrabschluss. Für seine erste 

Forstwartstelle bei einem regionalen Forstunternehmen wünschen wir ihm alles Gute! 
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Schlusswort 

Betrieblich lag der Fokus bei der Umstrukturierung des Forstbetriebs infolge der Kündigung 

der Leistungsvereinbarung der Burgergemeinde Reutigen. Dank der Unterstützung der Be-

triebskommission Forst und der guten Zusammenarbeit im Team konnte im August mit dem 

neuen Auftritt und einer klaren Strategie mit dem FBS 3.0 gestartet werden. Dass wir uns 

künftig auf die Leitung und den Erfolg eines Betriebs konzentrieren können, bringt betrieblich 

viele Vorteile und reduziert umständliche interne Verrechnungen. Die vakante Stelle des Ein-

satzleiters konnte mit dem Wunschkandidaten Roman Keusen auf Anfang Oktober besetzt 

werden. Roman bringt viele neue Inputs in die Einsatzleitung und ist motiviert aktiv bei der 

praktischen Umsetzung mitzuwirken.  

 

Die gute Situation auf dem Holzmarkt und die deutlichen tieferen Holzmengen im Forstschutz 

haben die Holznutzung in den Betriebswäldern wieder etwas beflügelt. Dies hat sicher zum 

sehr guten Jahresergebnis beigetragen.  

 

Für die gute Zusammenarbeit mit den Waldeigentümern, Behörden und der Waldabteilung 

Voralpen bedanken wir uns. Einen besonderen Dank richten wir an die Mitarbeiterinnen und 

Mitarbeiter des Forstbetriebs Sigriswil sowie den mitwirkenden Forstunternehmungen. Nur 

dank ihrem tatkräftigen Einsatz konnten sämtliche Arbeiten bis Ende des Jahres zeitgerecht 

umgesetzt werden.  

 

 

Sigriswil, den 01.03.2022     Forstbetrieb Sigriswil 

 

 

 

        Björn Weber 

        Betriebsleiter 


